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Detr.: Änderung des Bebauungsplanes der Gemeinde j>ulz, 

Breite - BaimstÖcke - Salzbru^nmatt, Tsil X

B © g r ü n d u n g i

Die Gemeinde Sulz beabsichtigt obigen Bebauungsplan im 

Bereich der Bannstöckstraße zu än-dern.

Im ursprünglichen Bebauungsplan war eine eingeschoßige 

Bebauung mit Steildach vorgesehen«

Da aber auf der Ostseite der BannstöckstraBe bereits einige 

Gebäude in zweigeaohoßiger Bauweise ausgefülirt wurden« eoll 

nimiiielir die gesamte Bannstöckstr.aße beidseitig zweigeschoßig 

bebaut werden.

Durch diese Haßnahme soll eine einheitliche Bebauung 

erreicht werden«

Ferner wurde festgestellt, daß die einzelnen Grnndstück- 

eigentümer eine zweigeschoßige Bebauung bevorzugen«

Sulz, den 8« 7* 1968


